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Jugendturnier in schwierigen Zeiten: mit Maske oder Visier

BERICHTE	FÜR	DIE	RHEINLAND-PFALZ-NEWS	BITTE	AN rkduebon@gmx.de SENDEN

Die Mitteldeutsche Vereinsmeisterschaft fand unter der Lei-
tung von Stefan Ritzheim und Ludwig Peetz statt. Teams 
aus Hessen, Saarland, RLP und Thüringen nahmen teil, und 
die Veranstaltung war wahrscheinlich das größte Schachtur-
nier in Corana-Zeiten in Rheinland-Pfalz. Die U12, U14 und 
U16 ermittelten ihre Meister in der Jugendherberge Pirma-
sens, die U20 spielte in der Jugendherberge Wolfstein. Ins-
gesamt nahmen 32 Teams an dem Turnier teil; bei der U12 
und U14 jeweils zehn, bei der U16 und U20 waren es je sechs 
Mannschaften. Die ersten drei (Ausnahme U20, hier sind es 
nur zwei) qualifizierten sich für die Deutsche Vereinsmeis-
terschaft. Von den acht gestarteten rheinland-pfälzischen 
Teams konnten sich drei für die „Deutsche“ qualifizieren.
Das Abschneiden unserer Mannschaften im Einzelnen:
U12 Multatuli Ingelheim 9. Platz
 Schachfreunde Mainz 10. Platz 
U14 Turm Lahnstein 2. Platz (qualifiziert)
 Multatuli Ingelheim 6. Platz
 Schachfreunde Birkenfeld 8. Platz
U16 Schachclub Landskrone 2. Platz (qualifiziert)
 Wormser Schachverein 3. Platz (qualifiziert)
U20 Schachgesellschaft Trier 5. Platz
Für die Meisterschaften wurde ein strenges Hygienekonzept 
erstellt und natürlich auch eingehalten. So galt u. a. während 
der Spiele permanente Maskenpflicht, alternativ konnte auch 
ein sog. Visier getragen werden. Hier hatten die Veranstal-
ter sogar vorab eine Bastelanleitung für ein Gesichtsvisier 
an die Teilnehmer versandt. Das Betreten der Spielräume 
war nur den Spielern und einem (festen!) Betreuer erlaubt. 
Zudem wurde nach jeder Runde das Spielmaterial komplett 
desinfiziert und auch Spieler und Betreuer mussten vor Be-
treten der Spielsäle die Hände desinfizieren. Zudem wurden 
die Altersklassen auf verschiedene Räume verteilt und auf 
einen Analyseraum verzichtet.
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Vincent Keymer – 
das Schachtalent aus 

Rheinland-Pfalz
Er macht zurzeit Furore, der jüngste Schachgroßmeister, 
den Deutschland je hatte, dass sich sogar das Fernse-
hen mit dem meist stiefmütterlich behandelten Thema 
‚Schach‘ befasst. Und daher sei an dieser Stelle daran 
erinnert, dass Vincent Keymer seine ersten Meriten in 
unserem Verband erwarb. Auch wenn er mittlerweile 
den rheinland-pfälzischen Anfängen (Er spielte bis zur 
Saison 2016/17 in der Oberliga Südwest für den Schach-
klub Gau-Algesheim.) entwachsen ist – sein Lebensmit-
telpunkt liegt immer noch in unserem Bundesland.
Beim diesjährigen Tegernsee Masters war er, wie Bun-
desturnierleiter Gregor Johann – ebenfalls Rhein-
land-Pfälzer – schreibt, „der einzige Teilnehmer mit 
Bezug zu RLP“. Leider musste er nach der ersten Run-
de abreisen, da für ihn Quarantäne angeordnet wurde. 
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Fernschach – 
die Alternative!

Sie spielen gern Schach, aber nicht unbedingt online? 
Dann ist Fernschach für Sie eine gute Alternative. 
Warum Fernschach?
• Es erlaubt die schachliche Betätigung, wann immer man 

gerade mag. 
• Man erreicht in Fernschachpartien ein höheres Niveau 

als in ‚normalen‘ Partien des Nahschachs.
• Mithilfe des Fernschachs können Spielerinnen und Spieler 

ihre Kräfte auf dem Schachbrett mit Schachfreundinnen 
und Schachfreunden messen, denen Sie sonst vielleicht 
niemals begegnen würden. 

• Oft geht der Kontakt über den reinen Austausch der Züge 
hinaus. Gelegentlich entstehen über das Fernschach 
Freundschaften, national, aber auch über Ländergren-
zen hinweg. Fernschach ist eine Brücke zwischen den 
Menschen.

• Durch Fernschach lernt man zudem ‚spielend‘ die Theo-
rie. Es ist ein ausgezeichnetes Mittel, um die Spielstärke 
zu steigern.

Wenn Sie auch nur zu einem dieser Punkte ja sagen können, 
dann sollten Sie sich für die 22. Rheinland-Pfalz-Meisterschaf-
ten im Fernschach (Haupt- und Meisterturnier) anmelden.
Turnierstart: 22. Januar 2021
Anmeldungen an: Gerd Schowalter, Auf dem Martinsberg 
10, 55545 Bad Kreuznach Tel.: (0671) 34422
Meldeschluss: 15. Dezember 2020
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Informationen des Spielleiters zur PSB-
Ersatzliga für die Saison 2020/2021

Fragen zur Ersatzliga

Die vom Pfälzischen Schachbund als Ausgleich für die aus-
gefallene Spielzeit 2020 geplante Ersatzliga hat eine so nicht 
erwartete Resonanz gefunden. Wie Spielleiter Jan Wilk im 
Infoschreiben an die Vereine mitteilt, haben sich zum aktu-
ellen Stand 99 Mannschaften angemeldet. Das entspricht 
mehr als zwei Dritteln aller Vereine im PSB. Leider kann 
die Liga aus bekannten Gründen nicht wie geplant im De-
zember starten. 
Da die Gesundheit der Spielerinnen und Spieler oberste 
Priorität hat, wird die Spielzeit erst beginnen, wenn ein 
sicherer Spielbetrieb gewährleitet ist. Wann dies der Fall 

sein wird, kann natürlich noch nicht festgelegt werden. 
Die Vereine werden rechtzeitig entsprechend informiert. 
Das bedeutet, dass die Möglichkeit zur Meldung weiterhin 
offenbleibt. Abgegebene Mannschaftsmeldungen können 
noch angepasst und Spieler ausgetauscht werden. Vor dem 
Start der Liga wird bei den Vereinen noch mal wegen evtl. 
Änderungen nachgefragt werden. Eine Übersicht der bisher 
gemeldeten Mannschaften und alle weiteren Informatio-
nen sind wie gewohnt auf der Homepage des Pfälzischen 
Schachbundes veröffentlicht. 
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Zur Ersatzliga musste der Spielleiter des PSB zahlreiche 
Rückfragen aus den Vereinen beantworteten. Die wich-
tigsten sollen hier zur Information aller noch mal aufge-
listet werden.
Was sind die Gründe für die Absage der Saison 2020/2021?
Nun, in der gegenwärtigen Situation mit der Corona-Pan-
demie ist eine geregelte Mannschaftskampf-Saison kaum 
durchführbar. Zum einen gibt es viele Spieler und Vereine, 
die verständlicherweise das Risiko einer Ansteckung nicht 
eingehen wollen, zum anderen braucht es für die Austra-
gung eines Mannschaftskampfes gewisse Vorgaben. Dazu 
gehört ein ausreichend großes Spiellokal, ein für die Räum-
lichkeiten passendes Hygienekonzept und natürlich auch 
Personen, die das Ganze mitttragen. Da wir durch eine Um-
frage, die im Vorfeld der Mitgliederversammlung des PSB 
19.09. in Worms stattgefunden hat, schon Informationen 
über die Situation vieler Vereine sammeln konnten, war 
die Entscheidung der Mitgliederversammlung, die Saison 
2020/2021 nicht auszutragen, die beste Lösung. Dadurch 
war es möglich, die Ersatzliga ins Leben zu rufen, die ohne 
Auf- und Abstiegskämpfe nur dazu dienen soll, den Schach-
freunden die Möglichkeit zum Spielen zu geben.
Wie viele Vereine müssen sich anmelden, damit die Ersatz-
saison stattfinden kann?

Um eine Klasse ‚vollzubekommen‘, müssten sich im jeweili-
gen Spielbereich acht Mannschaften melden, damit es mög-
lich ist, auch die regionalen Gesichtspunkte einzuhalten. 
Vermutlich werden mehrere Klassen mit reduzierter Run-
denzahl auskommen müssen oder es werden Klassen ge-
mischt. Das kann leider erst genau nach dem Meldeschluss 
festgelegt werden. Durch die Reduzierung der Mannschafts-
stärke auf vier Spieler sollte den Vereinen ermöglicht wer-
den, eine oder mehrere Mannschaften zu bilden.
Wie viele Runden werden gespielt? 
Wie bereits oben angesprochen, sollen maximal sieben 
Runden pro Klasse gespielt werden.
Gibt es Bedingungen, damit ein Verein an der Ersatzrunde 
teilnehmen kann?
Die Vorgaben für die Raumgröße und das Hygienekonzept 
richten sich nach den aktuellen Regelungen des Landes 
Rheinland-Pfalz. Auf der Internetseite des PSB wurde ein 
neutrales Hygienekonzept für die Vereine bereitgestellt, 
welches als Hilfe und Orientierung dienen soll. Um die nöti-
gen Abstände einhalten zu können, sollte der Raum in dem 
gespielt wird, mindestens 20 m² groß sein.

Spielleiter Jan Wilk

Ludwigshafen 1912 II gewinnt 4. Liga der DSOL
Die ‚12er‘, wie der – im Fußball würde man ‚Traditionsver-
ein‘ sagen – Schachclub 1912 Ludwigshafen in der Pfalz all-
gemein genannt wird, sind in allen Belangen das, was man 
einen ‚rührigen Verein‘ nennt. Selbstverständlich, dass der 
Klub an den Onlinemeisterschaften teilnahm. Während die 
Erste Mannschaft nicht ganz so erfolgreich war, qualifizier-
te sich die Zweite für die Endrunde und konnte diese dann 
sogar gewinnen. 
Einen interessanten Einblick in das Geschehen während 
eines Onlineturnieres gibt der erste Vorsitzende des Ver-
eins, gleichzeitig Mannschaftsführer, Dr. Andreas Gypser:  
„Bereits kurz nach dem Lockdown haben wir begonnen, Ak-
tivitäten im Internet aufzusetzen. Dazu gehörten Trainings 

für Jugendliche und ein Lichess-Teamraum. Da haben wir 
dann einige Wochen auch ‚Klubabende‘ durchgeführt, inklu-
sive Monatsblitzturnieren. Allerdings war die Teilnehmer-
zahl vergleichsweise niedrig. Es waren ein paar sehr Inter-
essierte, die immer da waren. Die meisten Klubmitglieder 
nehmen diese Internetangebote aber gar nicht wahr. Wir 
haben uns auch an den Angeboten bei playchess.com be-
teiligt, wie beispielsweise der Deutschen Internetblitzmeis-
terschaft. An der Quarantäne-Liga haben wir nicht teilge-
nommen, das passte organisatorisch nicht. Bei der DSOL 
wollten wir dann unbedingt dabei sein und hatten auch zwei 
Mannschaften am Start. Unsere Erste spielte in der 1. Liga.“ 
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Pfälzer Nachwuchs bei der Deutschen 
Jugendmeisterschaft 2020 – Ein Rückblick

Vom 19.10.–01.11.2020 wurden in Willingen (Hessen) die 
Deutschen Einzelmeisterschaften in den Altersgruppen U10 
bis U18 gespielt. Mit ausgeklügeltem Hygienekonzept wur-
den in der ersten Woche die Turniere U14 bis U18 gespielt, 
in der zweiten Woche waren dann U10 bis U12 dran. In 
sieben Runden wurden nach Schweizer System die neuen 
Titelträger ermittelt. Chess24 übertrug alle Partien live, 
die Daheimgebliebenen konnten zudem die Analyse von 
u. a. GM Vincent Keymer, GM Luis Engel und GM Andreas 
Heimann online verfolgen. Insgesamt nahmen acht Talen-
te des Pfälzischen Schachbundes (PSB) teil. Mit gleich vier 
Teilnehmern war der PSB im U12-Turnier vertreten
„Alle Chancen ausgelassen. Dabei haben wir das im Trai-
ning überhaupt nicht geübt.“ Mit diesem Zitat des ehema-
ligen Fußballtrainers Aleksandar Ristić beginnt Mario Zieg-
ler (SF Birkenfeld) seinen Bericht zur DJEM 2020 (komplett 
auf www.sf-bir.de). Er selbst war vor Ort dabei, um seine 
Schützlinge vorzubereiten und gespielte Partien zu ana-
lysieren. Ähnliche Gedanken wie Ristić hatten sicher vie-
le daheimgebliebene Eltern, Trainer und Fans. Insgesamt 
wurden aber jede Menge ausgekämpfte Partien geboten. 
Katja „Kati“ Steinlechner vom Post SV Neustadt zeigte bei 

ihrer ersten Deutschen Meisterschaft eine engagierte Leis-
tung, spielte durchgehend gegen DWZ-stärkere Konkur-
rentinnen und konnte mit ihrer Ausbeute von 50 % bei 
nur einer Niederlage sehr zufrieden sein. Sie entschied das 
Rheinland-Pfalz-interne Duell gegen Riyanna Müller vom SC 
Landskrone nach 62 Zügen für sich und wurde mit einem 
DWZ-Plus von 82 Punkten belohnt. Ihr Trainer Tim Walther 
zeigte sich beeindruckt vom kämpferischen Schach vieler 
Teilnehmer, die schon in jungen Jahren gut vorbereitet in 
die Partie gehen. Ebenfalls ein sattes Plus von 83 Punkten 
erspielte David Schwarz vom SK Zweibrücken. Gegen den 
um fast 300 Punkte stärkeren Ivan Chugunov (SC Ostfildern 
1952) gelang ihm in Runde 5 ein sehenswerter Sieg. Fazit: Bei 
einer Deutschen Meisterschaft wird deutlich energischer 
um die Punkte gerungen als auf Bezirks- oder Pfalz-Ebene, 
auch kleinere Ungenauigkeiten werden bestraft, die Kon-
zentration muss bis zum Schluss hoch bleiben. 
Eine gute Erfahrung für unsere Nachwuchsspieler, die sie 
in den Schachalltag mitnehmen werden und unsere Ligen 
bereichern.

Dirk Hirse, PSB Presse
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Name	 Verein	 Turnier	 Rangliste	 Platz	 Punkte	 DWZ	neu
Dietz, Helena SC Hagenbach U18w 20 21 2/7 1538
Halabi, Ibrahim SK Frankenthal U14 9 15 4/7 2031
Schreidl, Michael SK Frankenthal U12 33 26 3,5/7 1665
Schwarz, David SK Zweibrücken U12 50 38 3/7 1484
Schneble, Milan SF Birkenfeld U12 46 51 2/7 1527
Ehrlich, Patrick SF Birkenfeld U12 48 54 1,5/7 1347
Steinlechner, Katja Post SV Neustadt U12w 31 19 3,5/7 1382
Huang, Luca Hanson SK Frankenthal U10 32 47 2,5/7 1364

Teilnehmer (U10, U12) und Betreuer aus Rheinland-Pfalz


